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1. Einleitung 

 

Die vorliegende Arbeit untersucht die moderne rumänische Gesellschaft und ihre neoliberalen 

Entwicklungsschwierigkeiten hin zu einer Demokratie. Die Entwicklungsschwierigkeiten 

Rumäniens werden durch die Analyse der Grundkategorien neoliberaler Gesellschaften 

erschlossen, die durch die Arbeit und Existenz gebildet werden. Über die Untersuchung der 

flexiblen Teilung der Arbeit und den globalen Austausch erarbeiteter Güter kann das Leben der 

Rumänen ausdifferenziert und konstruiert werden.  

Indem also die Grundkategorien post-moderner Gesellschaften untersucht wird, erschließt sich 

die soziale Differenzierung der rumänischen Gesellschaft.  

 

1.1. Zum Thema 

 

So stellt diese Arbeit in einem ersten Schritt die unterschiedlichen Prozesse des sozialen Wandels 

dar, die die rumänische Gesellschaft vor dem Hintergrund geschichtlicher Prozesse durchlaufen 

hat. Die soziale Differenzierung1 zeichnet sich in Rumänien durch einen vergleichsweise 

langsamen und problematischen Übergang in die Moderne und folglich auch Postmoderne aus. 

Das unmittelbar Vorhandene besteht aus der Rückständigkeit der rumänischen Gesellschaft und 

ihrer politischen Kultur, da ihr Leben primär von der Kategorie der Arbeit für Notwendigkeit 

geplagt ist.  

Hiervon ausgehend werden die noch heute in der modernen rumänischen Gesellschaft manifesten 

Entwicklungsdefizite in unterschiedlichen sozialen und politischen Bereichen in Zusammenhang 

mit deren historischer Genese gesetzt und auf diese Weise ursächlich erklärt, um so feststellen zu 

können, wie sich das Wesen des (rumänischen) Menschen entlang dieser Entwicklungsprozesse 

verändert hat. Wie sich zeigen wird, ist die “Rückständigkeit” Rumäniens vor allem in einer 

Überdominanz der Sphäre der Notwendigkeiten im täglichen leben und arbeiten der 

Gesellschaftsmitglieder begründet.  

                                                 
1 Vgl. Niklas Luhmann, (Hg.), Soziale Differenzierung: Zur Geschichte einer Idee, Springer Fachmedien, 

Wiesbaden, 1985. 
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In einem zweiten Schritt wird untersucht, weshalb es den Rumänen aktuell nicht gelingt, ihre 

Entwicklungsdefizite nachzuholen. Hierbei werden Fragen nach der gesellschaftlichen 

“Emanzipation” der rumänischen Bürger und dem mangelnden politischen Engagement der 

Zivilgesellschaft angesichts einer 26 Jahre nach der Wende dringend erforderlichen Gegenmacht 

zur alten “Nomenklatura” behandelt, durch deren Ausbleiben allerdings weder ein intaktes 

demokratisches System, noch ein zufriedenstellendes wohlfahrtsstaatliches System entstehen 

kann. 

Diese “Zurückhaltung” geht vorrangig auf die fehlgeschlagenen Modernisierungsentwicklungen 

Rumäniens zurück. Der unvollständige bzw. fehlende Modernisierungsschub zeigt sich daran, 

dass die rumänische Gesellschaft noch immer primär von Wertvorstellungen und 

Handlungsnormen geprägt ist, die dem bloßen Überleben zugeordnet werden und ihr Leben von 

der Arbeit für das Notwendige bestimmt wird. Folglich besitzt die für die Notwendigkeit 

arbeitende Schicht der rumänischen Bevölkerung keine Ressourcen zeitlicher, räumlicher, 

materieller und finanzieller Natur, so dass auch keine Kapazitäten frei werden, um ein politisches 

Bewusstsein entwickeln zu können, da hierfür die nötigen geistigen bzw. ideellen Ressourcen 

fehlen. 

 

1.2. Fragestellungen 

 

Ohne diese materiellen und geistigen Grundlagen bleibt auch die für die intakte Demokratie 

notwendige politische Kultur weitgehend aus, weil die Sicherung der materiellen 

Grundbedürfnisse – das Notwendige des Lebens – noch immer den Alltag dominiert. Neben den 

historischen Darstellungen bedient sich diese Arbeit in der Begründung der anachronistischen 

Dominanz der Notwendigkeit ebenso Theorien der Modernisierung und der Transformation, die 

dem Bereich der Sozialwissenschaften entnommen sind und setzt diese mit der historischen 

Entwicklung in den Kontext. Die Frage, warum die Rumänen kein (politisches) Bewusstsein 

besitzen, stellt allerdings ein klassisches Problem der Philosophie dar. Die Philosophie betrachtet 

wesentliche Bestimmung; nicht das Abstrakte oder Unwirkliche ist ihr Element und Inhalt, 
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sondern das Wirkliche, sich selbst Setzende und in sich Lebende, das Dasein in seinem Begriffe.2 

Um das Wirkliche der rumänischen Gesellschaft, dass sich aus dem Begriffspaar der Arbeit und 

Existenz zusammensetzt, analysieren zu können, eignet sich also die Philosophie: Die Frage nach 

dem fehlendem (politischem) Bewusstsein wird daher unter Zuhilfenahme der hermeneutischen 

Methode philosophisch auseinandergesetzt und anhand den Erfahrungen3 der rumänischen 

Gesellschaft und ihren historischen Umbrüchen seit der Feudalgesellschaft, über das 

faschistische, kommunistische und postkommunistische System bis in das westlich orientierte 

System des neoliberalen und demokratischen Nationalstaates behandelt.  

Zusammengefasst soll also im Folgenden durch eine hermeneutische Analyse der politischen 

Kultur, die sich innerhalb der Ideengeschichte Europas bewegt, die Gestaltungsformen der 

Arbeit, in den bisweilen in West- und Osteuropa herrschenden Systemen, ermittelt werden, um so 

deren gegenwärtige Bedeutung und ihre Wirkungsweisen in der rumänischen Gesellschaft 

feststellen zu können.  

 

1.3. Methodische Vorgehensweise 

 

Bei der Untersuchung der Transformationsprozesse von Arbeit und Gesellschaft, wird dabei 

immer wieder auf die arendtschen Konzepte der Vita activa und der Vita contemplativa 

zurückgegriffen und in einen Zusammenhang mit der Entwicklung des (flexiblen) Arbeitssystems 

im (modernen) Rumänien gestellt. 

Die Untersuchung konzentriert sich im Folgenden auf drei große Zeitabschnitte. Am Beginn wird 

die Vorgeschichte des kapitalistischen Wirtschaftssystems mit seinen ideengeschichtlichen 

Prämissen und die frühkapitalistische Gesellschaft untersucht, die sich einerseits aus der 

Entwicklung neuer Wissenschaften und Technologien und andererseits aus der Reformation und 

der daraus resultierenden Säkularisierung entwickelt haben. Säkularisierung und technisch-

                                                 
2 Vgl. Georg Wilhelm Friedrich Hegel, Phänomenologie des Geistes, Holzinger, Berlin, 4. Auflage, 2015, Vorrede. 
3 Vgl. Hans - Georg Gadamer, Der Begriff der Erfahrung und das Wesen der hermeneutischen Erfahrung, In. ders. 

(Hg.), Hermeneutik I, Wahrheit und Methode, Grundzüge einer philosophischen Hermeneutik, J. C. B. Mohr (Paul 

Siebeck), Tübingen, 1990, S. 362 f.: „Durch Leiden Lernen“ (pathei- mathos- Aischylos). Siehe dazu H. Dörrie, 

Leid und Erfahrung, Akademie der Wissenschaft und der Literatur in Mainz, 1956, Nr. 5. 
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wissenschaftlicher Fortschritt waren für das veränderte neuzeitliche Bewusstsein 

ausschlaggebend, in dem sich ein „modernes“ und rationales Menschenbild entwickelt hat, das 

dem bis dahin geltenden organisch geprägten Menschheits- und Weltbild diametral entgegensteht 

und zusammen mit den veränderten gesellschaftlichen Strukturen und deren komplexer 

werdenden Abhängigkeitsverhältnissen zu einem neuen „technischen“ Weltbild wuchs. So 

entstehen die modernen Staatstheorien kapitalistisch entwickelter Länder, die nach Rumänien 

importiert wurden und den Grundstein für die Entwicklung eines neuen politischen und 

wirtschaftlichen Systems legen, dass in der Nation seine finale Form findet in der gleichzeitig der 

moderne Mensch geboren wird bzw. daraus hervorgeht. In diesem Kontext wird des Weiteren auf 

das soziale Konstrukt der Nation eingegangen.  

Man kann sagen, dass die pathologischen Symptome Rumäniens, wie dem Komplex der 

Rückständigkeit, dem Kampf um´s Überleben und die daraus folgenden fehlenden Werte der 

Selbstständigkeit oder der Selbstbestimmung, die zu einem fehlendem politischen Bewusstsein 

führen, die die Diktaturen des 20. Jahrhunderts in der rumänischen Gesellschaft hinterlassen 

haben, auf dem Nährboden weit in die Feudalgesellschaft zurückreichender wirtschaftlicher, 

politischer und gesellschaftlicher Probleme wuchsen und allesamt den Folgen einer 

„nachholenden Moderne“ zuzuschreiben sind. Durch unzureichende und teilweise nicht 

vorhandene Modernisierungsstrukturen innerhalb der rumänischen Gesellschaft entstand schon 

sehr frühzeitig ein ständiger Mangel an Bildung und identitätsstiftenden Faktoren im sozialen 

Gefüge. Durch das Fehlen des Kommunikations- und besonders der Bildungsmedien wie der 

Schrift und der Verbreitung von Geschriebenem, wurde die „Moderne“4 als Zeitepoche der 

Aufklärung und Grundstein einer Reformation, Säkularisierung und dem Beginn des 

Rationalisierungsprozesses, sowie der Gründung eines Nationalstaates, der Entwicklung eines 

Bürgertums und der damit einhergehenden Entwicklung einer neuzeitlichen Öffentlichkeit als 

politischer, wirtschaftlicher und sozialer Handlungsraum, (einer) politischen Kultur schlicht und 

                                                 
4 Vgl. Alain Touraine, Critique of Modernity, Blackwell Verlag, Oxford, 1995, Weiterführende Literatur dazu: Uwe 

Schimank, Hoffnung aufs Subjekt, Alain Touraines Deutung der Moderne, In: Uwe Schimank/Ute Volkmann (Hg.), 

Soziologische Gegenwartsdiagnosen I, VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden, 2007, S. 171-182.  
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einfach ausgelassen.5 Im Vergleich zur frühkapitalistischen Entwicklung anderer europäischer 

Länder hat besonders die lang fehlende Grundlage einer gemeinsamen Sprache- und Schriftkultur 

zu einem niedrigen Bildungsniveau innerhalb der rumänischen Gesellschaft geführt, 

insbesondere in den ländlichen Regionen des Landes. Daneben blieb die Entwicklung einer 

Mittelschicht im Sinne des westlichen Bürgertums aus. So fehlten die Protagonisten einer Sphäre 

der politischen, institutionellen und administrativen Öffentlichkeit, die in anderen Ländern den 

Grundstein politischer Kultur einer späteren Demokratisierung gelegt hat. Das Fehlen der 

Öffentlichkeit hat die Herausbildung der nationalen Identität stark erschwert und verlangsamt 

und somit auch die Staatsgründung im europäischen Vergleich enorm verzögert. Auch später 

wurde das Modell des modernen Nationalstaates lediglich in seiner strukturellen Form 

übernommen, ohne aber die damit verbundene Ideengeschichte der abendländischen Tradition 

und ihren Ordnungsmodellen,6 die Idee der Aufklärung und ihre liberalen und sozialistischen 

Theorien in der Gesellschaft zu implementieren. So konnte einerseits das wirtschaftliche 

Potential des Nationalstaates nicht genutzt und andererseits auch kein Wertewandel bzw. gar 

keine neue Wertorientierung fernab der rural geprägten Traditionen innerhalb der Bevölkerung 

stattfinden. Aufgrund des fehlenden Bezuges zur Ideengeschichte des Abendlandes, zur Idee des 

Nationalstaates und aufklärerischen Werten, fehlte der rumänischen Gesellschaft das Fundament 

zur Entstehung einer bürgerlich-demokratisch organisierten Gesellschaft und ihrer politischen 

Kultur. Ohne die bürgerlich-demokratische Gesellschaft konnten in der Folge aber auch die 

Prinzipien des kapitalistischen Marktes nicht antizipiert werden, dazu fehlte das Verständnis von 

parlamentarischer Öffentlichkeit fachgeschulter Beamten einer Demokratie, die laut Weber, ein 

heterogenes System darstellt, in dem durch direkte Volkswahlen ein politisches Oberhaupt, ein 

Vertreter oder Repräsentant der siegenden Partei gewählt wurde, der sein „Beamtenapparat“ 

ernennt und (ihn) nur in Sachen der Verwaltung des Staatshaushaltes (Budget) und Gesetzgebung 

                                                 
5 Vgl. Nikolai Genov, Transformation als makrosoziale Rationalisierung, Die Tradition Max Webers und die 

osteuropäischen Realitäten, In: Anton Sterbling/Heinz Zipparian (Hg.), Max Weber und Osteuropa, Beiträge zur 

Osteuropaforschung, Krämer Verlag, 1997, S. 229-241.  
6 Vgl. Shmuel N. Eisenstadt, Die großen Revolutionen und die Kulturen der Moderne, VS Verlag ür 

Sozialwissenschaften, Wiesbaden, 2006. 
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an die Zustimmung des Parlaments gebunden wurde.7 Das moderne parlamentarische System 

frühkapitalistischer Ländern ging dabei aus einer langen Tradition der politischen Theorie 

abendländischer Ideengeschichte hervor und stellt eine stufenweise und permanent 

fortschreitende Modernisierung dar. Eine Fortentwicklung im Sinne einer Modernisierung blieb 

in Rumänien somit weitgehend aus. Die feudalen politischen und ökonomischen anti-modernen 

Strukturen wurden im konkurrierendem Interesse der internationalen Fremdmächte Österreich-

Ungarns, den Slawen und dem Osmanischem Reich8 beibehalten, da Rumänien aufgrund ihrer 

geografischen Lage, zwischen dem abendländischen – okzidentalen Europa, dem Balkan und an 

den „Toren des Orients“ oder „zwischen Zentraleuropa/Mitteleuropa,9 der russischen Steppe, den 

dunklen Herrschaftsgebieten des Nordens und der sonnigen Balkan Halbinsel“, hin und her 

gerissen war: und sich deshalb auch „Als lateinische Zivilisation in mitten eines Meeres von 

Barbaren (Slawen und – Türken)!“ wahrnahm. Mit dem Zugang zum Schwarzmeer einerseits und 

der Balkanhalbinsel andererseits nahm Rumänien eine strategisch vorteilhafte Position ein und 

wurde dadurch zum Interessenobjekt besonders der schon benannten Fremdmächte, durch dass 

Rumänien die Rolle eines „Staaten-Puffers“ zukam.10 Die nationalen herrschenden Eliten 

Rumäniens waren andererseits ebenfalls an der Beibehaltung der ökonomischen, politischen 

Rückständigkeit Rumäniens interessiert, da sie daraus ihre privilegierten Stellungen schöpfen 

                                                 
7
  Vgl. Max Weber, Politik als Beruf, Nachwort von Ralf Dahrendorf; Philipp Reclam, Stuttgart 2006, s. S. 9: 

„Fachbeamte“ und „politische Beamte.“ 

8
 Vgl. Maria Todorova, Balcanii si Balcanismul, [dt. Die Balkanen und der Balkanismus], Humanitas, 

Bucuresti, 2000, S. 263-269; oder [engl. Imagining the Balkans], University Press, Oxford, 1997: „Das osmanische 

Reich limitierte während ihrer Herrschaft das politische Handeln der Einheimischen, einerseits durch Diskontinuität 

und andererseits dadurch, dass die Einheimischen in die Verwaltungsangelegenheiten nur im Rahmen der 

niedrigsten Ämter miteinbezogen wurden. Man setzte sie hauptächlich als Vermittler ein. Kennzeichnend für die 

osmanische Fremdherrschaft ist 1. die Zerstörung und Verhinderung jeglicher Entwicklung einer einheimichen 

Adelsschicht innerhalb des stark zentralisierten Staates. 2. Die absolute Kontrolle der Ländereien, Ressourcen und 

Individuen, die einer rigiden und zentralisierten Wirtschaft entsprach.“  
9
  Vgl. Friedrich Naumann, Mitteleuropa, Druck und Verlag von Georg Reimer, Berlin, 1915, Anneli - Ute 

Gabanyi, Rumänien in (welchem) Europa heute, In: Anton Sterbling (Hg.), Migrationsprozesse, Probleme von 

Abwanderungsregionen Identitätsfragen, Krämer Verlag, Hamburg, 2006, S. 89 ff, besonders S. 94. 
10

  Vgl. Maria Todorova, Balcanii si Balcanismul, S. 79- 83; Vgl. Nicolae Iorga, Histoire des roumains et de 

la romanité orientale, Bucuresti, 1940; Nicolae Iorga, Istoria Romanilor, [dt. Die Geschichte Rumäniens], Victor 

Spinei (Hg.), Vol. 3, Cititorii, Bucuresti, 1993. 
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konnten und so ihre Macht leichter legitimieren konnten. Die ökonomische Rückständigkeit 

Rumäniens gepaart mit ihrer politischen Unerfahrenheit, den rudimentär ausgebildeten 

Bildungsstrukturen und einer ethnisch, religiösen und insgesamt national und regional stark 

fragmentierten Gesellschaft, die überwiegend patriarchaler Herrschaftsvorstellungen unterlag und 

weitgehend traditionell geprägt war, ermöglichte und bevorteilte so den Einzug diktatorischer 

Regime wie dem Faschismus und Kommunismus.  

Um also die Entwicklung des Real-Kommunismus als System der rationalen Redistribution in 

Rumänien besser verstehen zu können, wird im Folgenden ein Exkurs in die Theorie der 

Entstehung des Totalitarismus gemacht. Dabei wird das Konzept der Biopolitik angesichts 

rassenideologischer, antisemitischer Haltungen und ethnischen Homogenisierungsbestrebungen 

näher beleuchtet und mit der Entstehung der Diktaturen des 20. Jahrhundert in Zusammenhang 

gebracht.  

Hierbei wird immer wieder die Entwicklung der Raum-Zeitverschiebungen von Arbeit in den 

Vordergrund gerückt, um darauf aufbauend die Rückständigkeit, mit der sich Rumänien immer 

wieder konfrontiert sah, zu veranschaulichen und daraus die Entwicklung politischer Mythen 

abzuleiten, die als Prämissen des zweiten großen Arbeitsbereiches dieser Untersuchung über die 

Diktaturen des 20. Jahrhunderts mit ihren biopolitischen und homogenisierenden Politiken, 

erläutern zu können.  

Der zweite Abschnitt untersucht nach der Biopolitik des Faschismus den Kommunismus und 

dessen Entwicklung hin zum Postkommunismus, in der neben dem ideologischen Gehalt die 

wirtschaftlichen und politischen Strukturen nachgezeichnet werden, um den, sich darin 

herausgebildeten Gesellschaftstypen zu erfassen. Auch hierbei wird die Veränderung der 

Arbeitswelt in den Mittelpunkt der Betrachtung gerückt. Die „panoptische Öffentlichkeit“ und 

die „schwache Zivilgesellschaft“, als auch die korrupten, herrschenden Eliten im 

postkommunistischen Rumänien werden als beispielhafte Konsequenzen der aus den 

Transformationsprozessen resultierenden mangelhaften Wirtschafts- und Bildungspolitik 

Rumäniens näher betrachtet. Das letzte Kapitel behandelt den Neoliberalismus, indem wiederum 

durch die Analyse veränderter Raum-Zeitkonstellationen der Arbeitswelt sowie der hieraus 

resultierenden gesellschaftlichen Strukturen eine Typologie des „modernen“ „rumänischen“ 

Menschen abgeschlossen wird. Im Schlusskapitel wird durch die Untersuchung von (schriftlichen 

und bildlichen) „Übertragungsmedien“ eines kulturellen Gedächtnisses und der Beziehung der 
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Rumänen zu diesen Raum-zeitlichen erinnerungskonserviereden Medien die Ursache der 

fehlenden politischen Kultur Rumäniens ermittelt. Abschließend erfasst die Forschung das 

rumänische „Welt- und Menschenbild“ aus dem heraus das fehlende (politische) Bewusstsein der 

Rumänen erklärbar wird. Entlang dieser Arbeit wird immer wider die Notwendigkeit diskutiert, 

inwiefern eine Stärkung des staatlichen Bildungssystems Rumäniens mit einer verstärkten 

Förderung der politischen Bildung, ein demokratisches Bewusstsein bewirken soll und Werte der 

Selbstbestimmung und Selbstständigkeit entfaltet und besonders gefördert werden sollen. 

 

1.4. Thesen 

 

Die These, Arbeit gestalte das Leben der rumänischen Transformationsgesellschaft, müsste sofort 

widerlegt werden, da das Leben in der rumänischen Gesellschaft nicht von Arbeit gestaltet, 

sondern bestimmt wird. Die Bedeutung des Wortes gestalten beinhaltet das Verständnis einer 

Sache, hier also dem Leben, eine bestimmte Form, ein Aussehen geben zu können. Die 

Möglichkeit, dem Leben durch Arbeit eine Form oder ein Aussehen geben zu können, gibt es im 

Transformationsland Rumänien nicht. Diese Option bestünde nur, wenn die Arbeit, bzw. ihr 

Resultat für den Einzelnen und die Gesellschaft, die Sicherung der Notwendigkeit des Lebens 

übersteigt, was unter den Arbeitsbedingungen in der rumänischen Gesellschaft nicht zutrifft: Das 

Risiko, an der Armutsgrenze zu leben, betraf 2014 einen Prozentsatz von 40, 2 % der gesamten 

Bevölkerung,11 über 30 % der Bevölkerung leben am Tag mit weniger als 5 Dollar, während über 

50 % der Landbevölkerung und 28, 3 % der Stadtbevölkerung von Armut oder sozialer 

Ausgrenzung bedroht sind.12 Unterhalb der Armutsgrenze leben demgegenüber 15, 9 % der 

Bevölkerung, die eine Erwerbstätigkeit ausführen. Für den überwiegenden Teil der rumänischen 

Bevölkerung ist es also unmöglich, ihre Existenz mittels Arbeit zu gestalten, beispielsweise in 

                                                 
11 Eurostat, Pressemitteilung 181/2015, 16. Oktober 2015,  

[http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7034693/3-16102015-CP-DE.pdf/0dec8142-74eb-40c5-99e7-

0b9c8aa78637], abgerufen am 15. 07. 2016.   
12   Eurostat, Städteagenda für die EU, (Pressemitteilung) 104/2016, 30. Mai 2016, 

[http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7411591/1-30052016-AP-DE.pdf/4caca450-5632-419f-97ea-

b86d228bfa90], abgerufen am 15. 07. 2016.   

http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7034693/3-16102015-CP-DE.pdf/0dec8142-74eb-40c5-99e7-0b9c8aa78637
http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7034693/3-16102015-CP-DE.pdf/0dec8142-74eb-40c5-99e7-0b9c8aa78637
http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7411591/1-30052016-AP-DE.pdf/4caca450-5632-419f-97ea-b86d228bfa90
http://ec.europa.eu/eurostat/documents/2995521/7411591/1-30052016-AP-DE.pdf/4caca450-5632-419f-97ea-b86d228bfa90
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Form von Selbstverwirklichung in der Arbeitswelt oder dem Verfolgen von Konsumzielen in der 

arbeitsfreien Zeit - viel eher wird die Lebenswelt durch Arbeit überdominiert. Das Leben mithilfe 

der Erwerbsarbeit zu gestalten, kann nur funktionieren, wenn Arbeit überhaupt vorhanden ist; 

über 50 % der Bevölkerung Rumäniens sieht sich aber vor die Notwendigkeit gestellt, überhaupt 

einen Arbeitsplatz zu finden. Die niedrigen Löhne derer, die einer Erwerbstätigkeit nachgehen, 

erlauben ebenfalls wenig gesellschaftliche Spielräume für Arbeitnehmer, da die Arbeitszeit, also 

die Notwendigkeit, ebenfalls das Leben dominiert.  

Hieraus folgt, dass die Arbeitswelt in der rumänischen Gesellschaft auf Notwendigkeit 

beschränkt und von Notwendigkeit bestimmt ist. Notwendigkeit zielt hier auf die Befriedigung 

materieller Grundbedürfnisse in Form von Aneignung von Konsumgütern. Arbeiten in Rumänien 

ist also der Sphäre absoluter Notwendigkeit zuzurechnen – für das Gros der Arbeitnehmer stehen 

Ziele wie die sinnvolle Ausgestaltung der Freizeit bis hin zu einer „Karriereplanung“, der 

persönliche Bedürfnisse und Motivationen zugrunde liegen, fernab der realen Lebenswelten. 

Im weiteren Verlauf dieser Arbeit wird gezeigt, inwiefern die Ursache für eine, im europäischen 

Kontext betrachtet, rückständige Entwicklung der politischen Kultur und demokratischen 

Verhältnisse innerhalb der Transformationsprozesse zwischen den unterschiedlichen politischen 

und wirtschaftlichen Systemen Rumäniens gefunden werden können. Ein weiterer Aspekt der 

sich hieraus ableitenden These besteht darin, dass die wirtschaftlichen Verhältnisse und im 

engeren Sinne die Arbeitsverhältnisse den entscheidenden Faktor in der politischen und sozialen 

Entwicklung bzw. Emanzipation einer Gesellschaft darstellen. Eine weitere These lautet in 

diesem Zusammenhang, dass die fehlende arbeitsfreie Zeit im Sinne einer „müßigen“ Zeit im 

Zusammenspiel mit den unterentwickelten Bildungsmöglichkeiten das „Umdenken“ hinsichtlich 

einer gesamtgesellschaftlichen Orientierung hin zu demokratischen Werten und Lebensstil, sowie 

der Umsetzung demokratischer Teilhabe an der Gestaltung des eigenen Lebens- und 

Arbeitsumfeldes, verhindern. 
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2. Inhalt 
 

In dieser Arbeit wurde anhand der philosophischen, historischen und sozialwissenschaftlichen 

Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Entwicklungsepochen Rumäniens und mit den 

Übergängen zwischen unterschiedlichen politischen, ökonomischen und ideologischen 

Herrschaftssystemen im Besonderen gezeigt, in welchem Dilemma bzw. vor welchen Problemen 

der Modernisierungs- bzw. Demokratisierungsprozess der rumänischen Gesellschaft heute, nach 

einer 26-jährigen Umbruchsphase, in Folge des „Zusammenbruchs“ des Kommunismus, noch 

immer steht.  

Den Ausgangspunkt dieser Analyse der modernen Gesellschaft Rumäniens bildete der Begriff der 

Arbeit, da das Leben und die Existenz des Menschen auf natürliche Weise durch Arbeit bedingt 

ist. Anhand des arendtschen Modells der drei Tätigkeitsformen des Menschen, die sich in Arbeit, 

Herstellen und Handeln gliedern lassen, wurden die Gestaltungsformen der Arbeit in der 

rumänischen Vormoderne sowie im modernen Kapitalismus, Kommunismus, Postkommunismus 

und der neoliberalen Demokratie erfasst und miteinander in Zusammenhang gebracht. Dabei 

wurden diejenigen sozialen und politischen Erfahrungen herausgearbeitet, die die rumänische 

Gesellschaft entlang der Zeit geprägt haben und durch die hermeneutische Analyse der 

Modernisierungsprozesse Rumäniens gelang es, die Haltung und die Position der heutigen 

rumänischen Gesellschaft gegenüber Arbeit und Leben zu verstehen und ursächlich zu deuten. 

Zwar ist diese Arbeit als eine philosophische Arbeit zu verstehen, dennoch bedient sie sich nicht 

der Logik, sondern der Hermeneutik: Theorien und Texte aus unterschiedlichen 

Einzelwissenschaften wie Philosophie, Politikwissenschaft, Soziologie, Geschichte und 

Kulturanthropologie, wurden hinsichtlich ihrer Operationalisierung des Arbeitsbegriffs gedeutet 

und anhand kritischer Betrachtungen und unter Berücksichtigung unterschiedlicher 

Erkenntnistheorien ausgelegt. In einem induktiven Prozess wurden hierfür relevante Ergebnisse 

aus interdisziplinären Forschungsgebieten der Geisteswissenschaften herangezogen, um ein 

allumfassendes und zeitgenössisches Gesamtbild der modernen Gesellschaft Rumäniens 

entwerfen zu können. Der Schwerpunkt lag hierbei auf einer umfassenden Ausdeutung des Sinns 

und der Bedeutung des jeweils herrschenden Arbeitsbegriffes innerhalb der rumänischen 

Gesellschaft und dessen geschichtlichen und geografischen Kontext.  
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Ziel dieser Arbeit war es, den durch Umbrüche innerhalb des politischen Systems Rumänien 

bedingten Wertewandel der Gesellschaft und eine Veränderung des Bewusstseins des 

rumänischen Bürgers nachzuzeichnen und in seinen komplexen und multiplen Ursachen 

verstehbar zu machen. Die, aus einer westlichen Perspektive, defizitäre Entwicklung bzw. die 

fehlgeschlagene Modernisierung Rumäniens geht, so zeigt die Arbeit, aus der veränderlichen 

Gestaltung von Arbeits- und Produktionsprozessen und der damit einhergehenden 

Bedeutungsverschiebungen innerhalb unterschiedlicher räumlicher, zeitlicher und historischer 

Kontexte hervor und ist dabei insbesondere von den gesellschaftlichen Erfahrungen mit totaler 

Herrschaft einerseits und dem Nationswerdungsprozess andererseits geprägt, infolgedessen sich 

weder ein bürgerliches, politisches, geschweige denn demokratisches Bewusstsein in der Breite 

der rumänischen Gesellschaft entwickeln konnte. Die hieraus resultierende Schwäche der 

Zivilgesellschaft, die politische Handlungs- und Meinungsunfähigkeit der rumänischen Bürger 

oder, zugespitzt formuliert, das Fehlen einer gemeinsamen (politischen) Kultur und einer 

politischen Öffentlichkeit, ist entscheidend für die ursächliche Erklärung als auch die zukünftige 

Überwindung der ökonomischen und sozialen Problemlage des Landes. 

 

2.1. Herangehensweise 

 

Zu beginn dieser Arbeit wurde die Werteverschiebung innerhalb der modernen Gesellschaften 

untersucht, in der die Arbeit nicht mehr nur noch dem Zweck der Lebenserhaltung, sondern viel 

eher dem aus der Arbeit resultierenden Gelderwerb und der Anhäufung von Besitz und Reichtum 

zu dienen begann, auf dessen Grundlage die Wertschätzung materieller Güter erhöht wurde und 

sich die modernen Gesellschaften kapitalistisch entwickelter Länder in Arbeits- und dadurch in 

Konsumgesellschaften verwandelten. Diese moderne Auffassung der Aufwertung der Arbeit 

spiegelte sich in den Ideen bzw. dem intellektuellen und politischen Erbe des europäischen 

Bürgertums und kulminierte nicht nur in den Parolen von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 

der Französischen Revolution, aus denen das aufgeklärte Individuum, die Erklärung der 

Menschen- und Bürgerrechte und der moderne Nationalstaat hervorging, sondern auch in 

Diktatur, Faschismus, Sozialismus und Kommunismus.  
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Dieses „westliche“ Erbe politischer und ökonomischer Modernisierungsprozesse prägte auch die 

politische Kultur Rumäniens.  

Da Rumänien entlang seiner Geschichte schon immer stark religiös-traditionell und von 

ökonomischer und politischer Unsicherheit geprägt war, fehlte es der Gesellschaft an 

Wertvorstellungen, die für ein gelingendes Leben unter modernen und spätmodernen 

Bedingungen unabdingbar sind, beispielsweise Autonomie, individuelle Authentizität und 

Eigeninitiative. So fehlt es den Rumänen im globalen Wettbewerb an (Selbst-)Bewusstsein, was 

im Umkehrschluss für das Ausbleiben ökonomischen Wachstums und politischer Stabilität sorgte. 

Unter den modernen Bedingungen flexibler Arbeits- und Produktionsweisen, dem Diktum 

permanenter individueller Leistungssteigerung, der stetigen Ausdifferenzierung sozialer 

Zusammenhänge und Lebensweisen und dem Zwang zur Dynamisierung von Ökonomie und 

Politik in der kapitalistischen Verwertungslogik, wirken religiöse und traditionelle 

Orientierungen hemmend hinsichtlich des geforderten, exponentiell zu steigernden 

ökonomischen Wachstum und der wirtschaftlichen Stabilität. Außerhalb des Rahmens einer 

Statusgesellschaft sind Subjekte ohne Selbstbewusstsein und Selbstbestimmung nicht 

handlungsfähig. Diesem Mangel an Selbstbewusstsein in der rumänischen Gesellschaft liegen die 

Entwicklung der politischen Kultur und die daraus entstandenen ökonomischen Bedingungen zu 

Grunde.  

Die „Überlebenswerte“ und die stark traditionell geprägten Werte dominieren nicht nur den 

Nationsbildungsprozess Rumäniens. Der Übergang von der rumänischen Feudalgesellschaft in 

die Industrialisierung, deren Voranschreiten besonders durch das kommunistische Regime 

Rumäniens forciert wurde, geschah vor dem Hintergrund der Entstehung der westlichen 

frühkapitalistischen Gesellschaften und der Entstehung des modernen Nationalstaates und dessen 

bürgerlicher Öffentlichkeit. Dabei ist eine massive zeitliche Diskrepanz zwischen dem 

rumänischen Modernisierungsprozess und dem in den europäischen Nachbarstaaten festzustellen: 

Im Gegensatz zur westeuropäischen Entwicklung, hielten sich feudale Arbeitsverhältnisse in 

Rumänien noch lange neben der Industriearbeit bis in das 20. Jahrhundert hinein und auch die 

traditionellen Werthaltungen prägen die rumänische Gesellschaft bis heute. 

 

Bis zum Einzug der Diktaturen des 20. Jahrhundert bestand der Großteil der rumänischen 

Gesellschaft aus den Arbeitsformen des Animal laborans und des Homo fabers. So entstand durch 
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das späte Eintreten öffentlicher Ordnungseinrichtungen in Rumänien nicht nur ein zeitliches und 

räumliches „Nachhinken“ moderner Arbeitsformen, sondern auch eine rückständige Entwicklung 

öffentlich, staatlich geregelter Einrichtungen. Die Ergebnisse dieser teils fehlenden öffentlichen 

Organisation oder ausbleibenden institutionellen und administrativen Regelung des öffentlichen 

Raumes und defizitär implementierter Modernisierungsetappen westlichen Typs sind auch heute 

noch überwiegend die Ursachen für die derzeitigen politischen, strukturellen, institutionellen, 

administrativen, ökonomischen und sozialen Probleme Rumäniens. Die ausgebliebene 

Modernisierung des öffentlichen Raumes erklärt auch, warum es dem Kommunismus so ein 

leichtes Spiel gewesen war, die Öffentlichkeit völlig für sich einzunehmen und durch Propaganda 

zu kolonialisieren. So fällt es der rumänischen Gesellschaft bis heute schwer, sich überhaupt mit 

der Idee eines gemeinsamen öffentlichen Raumes – der im Grunde nie vorhanden war – zu 

identifizieren oder darin gar als Zivilgesellschaft tätig zu werden.  

Die Organisation von Arbeit und Existenz stand besonders seit der Gründung Rumäniens 1859 

unter dem Diktat sich fortwährend abwechselnder, repressiver Herrschaftsregime. Prägend für die 

rumänische Entwicklung war dies in der Folge sowohl für die politische und ökonomische 

Systemschwäche des Postkommunismus, als auch für die heutige Transformationsgesellschaft.  

In Rumänien kann man also überwiegend vom Ausbleiben kontinuierlicher Modernisierungs- 

und Wandlungsprozesse nach westlichem Vorbild sprechen, die in den westlich entwickelten 

Ländern hingegen die gesamten gesellschaftlichen Strukturen tiefgreifend verändert haben. Da 

der Agrarsektor in Rumänien nicht modernisiert wurde und die Bevölkerung keine 

Elementarbildung erhielt, wurde bis zum Einzug des Kommunismus lediglich eine begrenzte 

Modernisierung bewirkt. Das niedrige allgemeinen Bildungsniveaus, besonders in der ruralen 

Bevölkerung Rumäniens, hatte verheerende ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Folgen hinsichtlich der Wirksamkeit „modernisierender“ Maßnahmen und der Chance zur 

Etablierung einer eigenen Bürgergesellschaft mit einer politischen Kultur der Demokratie. So 

blieb Rumänien aufgrund der fehlenden Mittelschicht eine Nachzüglergesellschaft.  

Daneben gab es in Rumänien lange Zeit keine gemeinsame Landessprache, so dass kein 

“verbindendes Medium” vorhanden war, das die Grundlage einer “nationalen” Identität hätte 

schaffen können. Ohne die sprachliche Voraussetzung für ein einheitliches, umfassendes 

gesellschaftliches, politisches und wirtschaftliches System als auch für gemeinsame 

Sinnzusammenhänge und Bedeutungen ist es schwer, gemeinsame Institutionen zu errichten. So 
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fand der rumänische Nationalisierungsprozess nur sehr mühselig statt. Aus diesen Versäumnissen 

heraus erwuchsen in Rumänien im 20. Jahrhundert die Diktaturen, die die Modernisierung 

Rumäniens durch forcierte Industrialisierung herbeirufen wollten, um den westlichen 

Entwicklungsstand erreichen zu können. Die Diktaturen prägen die rumänische Gesellschaft bis 

heute noch, da die technischen, ökonomischen und besonders kulturellen Entwicklungen in 

Rumänien, die zu der Entwicklung des modernen Individuums, zur Entfaltung seiner 

Subjektivität und zu einem mit aufklärerischen Sinn versehenen Gesellschaft in Rumänien, 

aufgrund der nachhaltigen Erfahrung von Fremdbestimmung und Repression, nicht stattfand. 

Das rurale Leben, dessen Traditionen und Gepflogenheiten, prägt die rumänische Gesellschaft 

noch immer besonders. Der politische und zivilgesellschaftliche Diskurs Rumäniens ist deshalb 

weiterhin mit traditionellen und nationalistischen Elementen aufgeladen und diese erfahren eine 

ständige Wiederbelebung im Zuge einer politischen Hybridisierung der alten Traditionen des 

Bauerntums einerseits und dem Glauben an und dem Wunsch nach einer neuen 

hochtechnologisierten Gesellschaft des 21. Jahrhunderts andererseits.  

Erklärbar ist dies mit der „Erfindung“ der rumänischen Nation, durch imaginäre, machtpolitisch 

motivierte Geschichtsschreibung. Besonders der rumänische Nationalkommunismus bediente 

sich politischer Mythen, die als wichtigste Legitimationsbasis die politische Ideologie des 

autoritären Regimes untermauerten. 

Die Konstruktion des rumänischen Nationalstaates, die Erfindung der rumänischen Nation und 

der rumänischen nationalen Identität fand unter der Zuhilfenahme politischer Mythen statt, die 

ihre Wurzeln in den kulturellen Mythen eines Landes haben. Die kulturellen Mythen Rumäniens 

wurden von den politischen Herrschaftssystemen in politische Mythen umgedeutet und so 

wiederbelebt, um ihren politischen Kurs in der Gesellschaft verankern zu können, das Vertrauen 

der Bevölkerung zu gewinnen und politische Macht zu festigen.  

Schließlich verhalfen politische Mythen der Legitimierung schwacher und repressiver politischer 

Systeme, um die Nationalisierung Rumäniens einzuleiten. So konnte nur eine rudimentär 

ausgeprägte nationale politische Kultur entstehen, weil der zahlenmäßig kaum vorhandene 

rumänische Mittelstand, die geringe Leistungsfähigkeit des wirtschaftlichen Sektors und die 

fehlenden Bildungseinrichtungen dem institutionellen Wandel entgegenstanden. 

Die Diktaturen des 20. Jahrhunderts entstanden beide in ökonomisch schwierigen Zeiten für 

Rumänien und holten ihre politische Legitimation durch den rumänischen Nationalismus und das 
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Versprechen der Modernisierung ein. Der Grundstein der spätmodernen politischen Kultur 

Rumäniens war ökonomischer Fortschritt, ganz gleich welche repressiven Formen die Politik 

annehmen sollte, um dem Streben nach ökonomischen Wachstum, nach Wohlstand und 

Modernisierung und dem Konstrukt der eigenen Nation, nachzukommen.  

Ziel des Realkommunismus war also die rückständige Entwicklung Rumäniens durch forcierte 

Industrialisierung zu beheben. Rumänien versuchte durch diese erzwungenen 

Modernisierungsmaßnahmen den immer größer werdenden Abstand zu den westeuropäischen 

und kapitalistisch entwickelten Ländern aufzuholen. Der Kommunismus sollte die Menschen 

durch Repressionen und Ideologie zum Arbeiten zwingen und stellt den verzweifelten Versuch 

dar, Modernisierung westlichen Typs durch einen erzwungenen und ineffizienten „Fortschritt“ 

nachzuahmen. Durch die “Rumänisierung” bekam der Kommunismus einen stark 

nationalistischen Charakter.  

Mangelnde Wirtschaftsorganisation, ineffiziente Investitionen, unproduktive (Groß)Projekte, 

dagegen vernachlässigte ehemals produktive Wirtschaftszweige und die fehlenden Bildungs- und 

Kulturinstitutionen im rumänischen Nationalkommunismus beruhten auf schlechter Verwaltung 

und einem defizitären Staatsapparat, dessen politische Maßnahmen mangels Fachwissen und 

ideologischer Verblendung nicht in der Lage waren, ein intaktes und funktionsfähiges 

Wirtschaftssystem aufzubauen und zu steuern. Das Resultat der mangelnden politischen, 

ökonomischen und administrativen Kenntnisse und der fehlenden politischen Erfahrung des 

kommunistischen Regimes im Aufbau eines funktionierenden und produktiven Wirtschaftssystem 

ist das Spiegelbild des politischen Systems Rumäniens und dessen politischer Kultur. Die 

enormen Staatsschulden aus ineffizienten Investitionen, die mithilfe der Austeritätspolitik 

Ceauşescus beseitigt wurden, untermauern um eines mehr die Absurdität des rumänischen 

Nationalkommunismus und dessen widersprüchlichen Charakter.  

Die Ausweitung der Kontrolle des kommunistischen Systems über den „privaten Bereich“ und 

der „Gleichschaltungspolitik“ führte schließlich zu einem gewaltvollen Zusammenbruch des 

kommunistischen Regimes.  

Die vom kommunistischen Staat beherrschten Medien und die gesamte Öffentlichkeit gehörten 

zum systemideologischen Indoktrinierungsapparat und ließen einer kulturellen Entwicklung in 

Rumänien keinerlei Freiräume, wodurch selbst im Postkommunismus die Entwicklung einer 

politischen Kultur der Demokratie verhindert wurde.  
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Folglich sind die Auswirkung des propagandistischen Herrschaftsapparates auf die Öffentlichkeit 

und Kulturentwicklung bis heute noch in der rumänischen Gesellschaft und ihren politischen 

Institutionen sichtbar. Im Postkommunismus zeigten sich die Probleme sehr deutlich, mit der sich 

eine Gesellschaft auseinander zu setzten hat, wenn sie sich plötzlich von einer 

Kommandowirtschaft kommunistischer und repressiver Herrschaftspraktik auf die neoliberale 

Marktwirtschaft einer Demokratie umstellen muss. Die Anpassung des postkommunistischen 

Systems an den Neoliberalismus brachte weitere Probleme mit sich, da das Funktionieren eines 

freien Marktes sowie das Funktionieren eines demokratischen politischen Systems, neben den 

Strukturveränderungen und Anpassungen des Systems, eine fundamentale Werteverschiebung 

innerhalb der Gesellschaft, allem voran autonome und handlungsfähige Individuen, fordert. 

Der inszenierten Revolution in Rumänien kam allerdings weniger die Bedeutung einer „Wende“ 

zu, die das Ende des kommunistischen Regimes und der Diktatur markierte. Vielmehr stellte der 

Beginn der Postkommunismus unter der Führung der Front der Nationalen Rettung und der 

Nomenklatura Kontinuität dar. 

Da die Arbeits- und Lebensbedingungen sich im aufkommenden Postkommunismus in Rumänien 

nicht grundlegend veränderten, war auch eine Bewusstseinsveränderung der breiten Masse ein 

eher utopisches Ziel, trotz des formalen Demokratisierungsprozesses. Solange sich also die 

Arbeits- und damit die Lebenswelten der Menschen nicht verbessern, herbeigeführt durch 

politische und administrative Maßnahmen, sich also die wirtschaftliche Lage des Landes nicht 

entschärft, wird es auch keinen Raum für die Entwicklung autonomer und handlungsfähiger 

Subjekte geben. 

Da materielle Bedürfnisse der rumänischen Gesellschaft nicht befriedigt wurden und die 

Gesellschaft primär durch die Beschäftigung mit der Notwendigkeit geprägt blieb, blieben auch 

die Lebensformen der Menschen weiterhin überwiegend feudal struktureller oder proletarischer 

Natur.  

Das Transformationsland Rumänien befindet sich daher auch weiterhin in einem ständigen 

Zustand des Nach- oder Aufholens zu den demokratischen Gesellschaften. So kann man 

schlussfolgern, dass das Wertesystem der Rumänen ein Hybrid ist, da die rumänische 

Gesellschaft bis heute noch überwiegend von traditionelle Werten geprägt geblieben ist, da im 

Postkommunismus in Rumänien lediglich eine formale Form der Demokratie übernommen 
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wurde und zugleich ein modernes konsumorientiertes Wertesystem durch den neoliberalen 

Kapitalismus der Gesellschaft übergestülpt wurde.  

Zudem nutzte die rumänische Nomenklatura die Mechanismen und Regeln der neoliberalen 

Marktwirtschaft in ihrem eigenen Interesse und bereicherte sich durch die 

Privatisierungsmaßnahmen – hierzu gab es keine zivilgesellschaftliche Gegenmacht. Dadurch 

wuchs im Postkommunismus ihre Macht und die Kontrolle über alle gesellschaftlichen Bereiche, 

während das Land und die rumänische Bevölkerung immer mehr verarmte und der 

Transformations-, Modernisierungs- und Demokratisierungsprozess immer weiter hinaus 

geschoben wurde.  

Die neuzeitliche (neoliberale) Wertverschiebung, in der der menschliche Lebenszweck nicht 

durch den Staat mit der Arbeit assoziiert wird, sondern dessen Wahl individuell und freiwillig 

erfolgt und mit der Akkumulation von Ressourcen (Eigentum und Kapital) realisiert wird, setzte 

nun auch in Rumänien ein. Zu diesem Wertewandel trug die wachsende Bedeutung der 

Anhäufung von Besitz und Eigentum (vergänglicher Waren) durch den neoliberalen Kapitalismus 

bei. Das Geld, das schon lange vor dem Neoliberalismus ein Erwerbsmittel für Eigentum war und 

sich in Besitz und Reichtum verwandelt, wurde zum modernen Inbegriff des rumänischen Glücks 

erklärt. So wird der Gelderwerb zum einzigen und höchsten Zweck der rumänischen 

Gesellschaft, denn durch die Aufwertung des eigentlichen Mittels „Geld“ beginnt ein 

unaufhaltsamer Akkumulationszwang, der sich zunächst in den modernen westlichen 

Gesellschaften verbreitet hat und rasant auf die nachholenden Gesellschaften wie die rumänische 

umgeschlagen ist. Allerdings verlief diese Entwicklung in Rumänien ohne eine diese spiegelnde 

oder reflektierende kulturelle Entwicklung, die einem Missbrauch entgegenwirken hätten können. 

So wurden sogar die Demokratie und ihre Reformbestrebungen zum Mittel der privaten 

Bereicherung. Durch dieses Besitzstreben entsteht also eine Werteverschiebung zu Gunsten 

materieller Werte innerhalb der rumänischen Gesellschaft. Arbeit ist zum Mittel der 

Kapitalakkumulation geworden und Geld soll das Glücksversprechen des Kapitalismus einlösen. 

So bedeutet Geld „Glück“, und Glück wird zum alleinigen Lebenszweck.13 Die freie Zeit für 

Muße, die sonst als Attribut des Glückes aufgefasst wurde, erfuhr dabei eine Entwertung. So 

arbeitet der neuzeitige Mensch nicht für die Art von Glück, die er in seiner freien Zeit und der 
                                                 
13         Vgl. Konrad Paul Liessamann, Die Jagd nach dem Glück, Vortrag, gehalten zur Eröffnung des 15. 

Philosophicum Lech am 22. September 2011 in Lech am Arlberg. 
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Zeit für Muße finden könnte, sondern nur für die Anhäufung von Ressourcen und Kapital, deren 

Besitz eine Gleichstellung mit der Idee des Lebensglücks erfahren haben.  

 

 

2.2. Ergebnisse-Schlussfolgerung 

 

 

Teil einer großen Gemeinschaft kapitalistisch entwickelter Länder zu sein, wird zusätzlich durch 

die Vielzahl der sichtbaren nationalen Leistungsunterschiede erfahrbar und prägt die rumänische 

Gesellschaft einerseits durch eine Aufwertung des rumänischen Nationalismus oder Populismus, 

da ihr politisches Selbstbewusstsein angesichts des Wettbewerbs mit den neoliberalen 

Demokratien bröckelt. Andererseits wurde der seit Jahrhunderten angestaute 

Minderwertigkeitskomplex um einiges größer. Die Rückständigkeit und die Notwendigkeit 

belässt die rumänische Gesellschaft daher auch weiterhin in Abhängigkeit von den westlichen 

Modernisierungsprozessen und unterbindet jegliche eigene Initiative zur selbständigen Entfaltung 

von Kultur, da die westliche Kultur einerseits „Kolonialisierungstendenzen“ aufweist14 und man 

sich andererseits in Rumänien aufgrund der historischen Erfahrungen daran gewöhnt hat, 

vorgegebenen Entscheidungen zu folgen und keine eigenen zu treffen. Aus diesem Grund suchte 

die rumänische Gesellschaft Antworten und Lösungen für ihre Probleme auch immer bei anderen 

Gesellschaften und nicht in sich selbst, in ihrer eigenen Geschichte, wodurch sich ihre Identität 

viel zu oft an „fremden“ Elementen orientiert und keine „eigene“ Kultur entsteht.  

Wertvorstellungen oder Werthaltungen sind nicht frei gewählt, sondern artikulieren lediglich, was 

unserer Auffassung nach wertvoll ist, daher sind Selbstinterpretationen erfahrungskonstitutiv.15 

Folglich ist die Untersuchung einer Gesellschaft, dessen Identität durch die teilweise 

widersprüchlichen politischen Erfahrungen in Revolutionen, faschistischen und kommunistischen 

Regimen und der postkommunistischen Epoche konstituiert ist, aufschlussreich für die 

Begründung ihrer materiellen und weitgehend traditionellen Wertorientierung im Zeitalter 

neoliberaler Herrschaftspraktiken. Rumäniens hybride Modernisierungsprozesse stellen dies auf 

                                                 
14

  Vgl. Samuel P. Huntington, Clash of Civilization, Simon & Schuster UK Ltd, Great Britain, 1997. 
15

  Ibd., S. 38, 41. 
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besondere Art und Weise unter Beweis – da alle politischen Systeme innerhalb der anderen 

europäischen Länder von radikalen Säkularisierungsprozessen begleitet waren, während der 

Prozess der Nationenbildung Rumäniens, der Faschismus und besonders der 

Nationalkommunismus sowie der Postkommunismus in Rumänien immer ethnisch und vor allem 

religiös konnotiert war. Anstatt durch die Inhalte dieser eschatologischen Politiken eine Abkehr 

von Religion, Glaube und Kirche zu bewirken, wurde der Einfluss der orthodoxen Kirche in 

Rumänien immer größer. Die orthodoxe Kirche Rumäniens untermauert den national-ethnischen 

Pantheon religiös, weswegen ihr nach wie vor eine wichtige identitätsstiftende als auch 

machtpolitische Rolle zukommt. Dadurch, dass alle (politischen) Entwicklungsstadien 

Rumäniens an stark traditionell-religiöse Werte gebunden wurden, blieben auch ihre (modernen) 

Entwicklungsstufen weiterhin mit vormodernen Lebenskonzepten verwoben, wodurch sowohl 

moderne als auch antimoderne Tendenzen in Rumänien vorhanden bleiben und politische, 

wirtschaftliche, als auch soziokulturelle Probleme nach sich ziehen. 

Ohne ein funktionierendes Wirtschaftssystem kann der Lebensstandard der Gesellschaft nicht 

angehoben werden und es behalten die Werte des Überlebens den Selbstentfaltungswerten 

gegenüber Vorrang. Ist die Herrschaftsform eines Staates weder etabliert noch legitimiert, kann 

kein Staatsapparat intakt und grundrechtskonform funktionieren, da diesem ein theoretisch-

politisches System und dessen politisches Denken (- eine idée directrice -) zugrunde liegen muss, 

infolge dessen er operieren kann. Ohne ein breites Verständnis und die Verinnerlichung einer 

politischen Herrschaftsform durch die Bevölkerung, kann der Staat zwar die Form beispielsweise 

einer Demokratie annehmen, das bedeutet aber nicht, diese Herrschaftsform auch erfolgreich 

auszuüben.  

Kann der Staat und sein Staatsapparat mit den dazugehörigen Institutionen die gewählte Staats- 

und Herrschaftsform nicht entsprechend ihrer Ideen und Prinzipien ausüben, funktioniert weder 

das institutionelle Gefüge noch das politische System als Ganzes, inklusive dessen Partizipations- 

und Entscheidungsinstrumenten. Fehlt diese Voraussetzung, kann sich die Herrschaftsform und 

das damit einhergehende politische Denken des Systems wiederum nicht in den 

gesellschaftlichen Strukturen verankern: Kultur und Bewusstsein der Subjekte bleiben von den 

formalen Entwicklungen unberührt oder werden von ihnen sogar „abgestoßen“ wie an den 

antimodernen Tendenzen in Rumänien ablesbar ist. Statt demokratischen Einrichtungen und 

Prozessen findet man ein beinahe willkürliches, personalen und kurzfristigen Interessenlagen 
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adaptierendes, universalen Anforderungen und Notwendigkeit statisch gegenüber stehendes, lose 

zusammengewobenes, unstoffliches institutionelles Gefüge einer inhaltsleeren demokratischen 

Form vor.  

Diese Verkettung von Zuständen und Folgen kann man sicherlich auch andersherum 

durchdenken. Eine der Grundideen E. Voegelins besteht laut P. Opitz in der Überzeugung, dass 

die Wurzeln des Staates im Wesen des Menschen zu suchen sind.16 Das stellt das 

anthropologische Prinzip der Politik dar und führt uns zurück zu Platons Höhlengleichnis der 

Politea. Der ausschlaggebende Punkt hierbei ist nun die Feststellung, dass in Rumänien kein 

funktionierendes Staatswesen und rechtmäßig funktionierende Institutionen vorhanden sein 

können, solange sich das Wesen der Menschen nicht verändert, die diese Ordnungs- Institutionen 

hervorbringen könnten. Jedem funktionierendem Staatsapparat und seiner Herrschaftsform muss 

widerum eine politische, wirtschaftliche und administrative Theorie zu Grunde liegen, die diesem 

seine Form gibt und dessen Herrschaft und Handlungen legitimiert, damit kulturelle Projekte 

bzw. Projektionen entstehen können. Für diese kulturellen Projekte sind die Bildungsinstitutionen 

einer jeden Gesellschaft zuständig. Bildungseinrichtungen fördern die Fähigkeiten und Anlagen 

der Menschen, um u. A. theoretische – also ideelle – Grundlagen zur Entwicklung von Kultur zu 

legen, die die Voraussetzung eines jeden Staates und seiner Herrschaftsform darstellt. Fehlen die 

dafür benötigten Bildungsinstitutionen und ihre Träger, bleibt auch die kulturelle Entwicklung 

und die politische Emanzipation der Gesellschaftsmitglieder aus und den defizitären 

Staatsstrukturen wird nichts entgegengesetzt. Für einen funktionierenden 

Transformationsprozess, und um beispielsweise die Integration in die EU beschleunigen zu 

können, müssen daher neue Bildungsstrukturen geschaffen werden,17 um durch leistungsfähigere 

Bildungsinstitutionen die kulturelle Entwicklung für eine funktionsfähige Demokratie fördern zu 

können und sie in der (zivilen) Gesellschaft effizienter zu verankern. Nur zielgerichtete 

Bildungsarbeit kann ein Mittel sein, der rumänischen Gesellschaft zu einem Selbstbewusstsein zu 

verhelfen, aus dessen Mitte sich autonome, handlungsfähige und kritische Subjekte entwickeln 

                                                 
16   Eric Voegelin, Die neue Wissenschaft der Politik und Vgl. dazu auch Die Krise. 
17 Vgl. Martha C. Nussbaum, Nicht für den Profit, Warum Demokratie Bildung braucht, TibiaPress Verlag, 

Überlingen, 2012. siehe besonders Kap. VI Die Fantasie fördern: Literatur und Kunst und Kapitel VII Die 

demokratische Erziehung ist fast k. o.   
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können, die eine aktive Zivilgesellschaft, die für ein modernes Rumänien unabdingbar ist, zu 

gestalten und als demokratische Macht zu etablieren. 
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